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Seilage 311m kebelfpalter 5Io. 18 2. 91Iai 1914

ÏDenn 3»ei ficfy ftrcitcn

Siefes Gprichroort 31t beroeifen,

kitjelt man mit kaltem Gifen

erftens fich in 2ïïerjko

gegenroärtig am p3opo-

catepetl. (Clm 25er3eihung,

doch fo heißt der Serg!) @nt3roeiung

hat ihr ©utes manchmal fchon:

2ïïerjko und Clnion.

2ich, den 25ruder3roift ooll Srauer

fah der Yankee! 2Iber fchlauer

mar das arme Opfer: gern
nahm es oon dem großen ßerrn

2Baffen an und ließ fich heben.

fich bcftmöglich 3U 3erfet)en,

hat in ßaß und 2But gemimt.

roie es fich für Brüder 3iemt.

2Senn fich 3toeie aber ftreiten,

freut der dritte fkh: 9ie beiden

fchlage ich mit einem Streich,

fteck' fi« cin und das fogleich!"

©ut berechnet! 2iber leider

drehen diefe ßeuchler beider-

feits nun gegen dich den Spieß.

CIncle Sam, dir roird roohl mies?
Abraham a Ganta lara

PraPtifôe Hebungen

Sas Berliner Boli3eipräfidium beab-

fichtigt, mehrere Tluditätenfchnüffler 3um

Studium des nackten 2Jbfolutismus nach

Kußland 3U fchicken. ang.

£eiden6gefäl)rten
Gin Schaufpieler und ein Kingkämpfer

trafen fich nach einem Sreisringen. in dem

der Kingkämpfer den erften üßreis geroonnen
hatte. S)er Kinger, der fich oon feinem

Öreund beneidet fühlte, fagte:

28eißt du, die greife müffen roir nach

der Verteilung immer roieder 3urückgeben."

,,S)ann geht's euch roie uns," meinte

der Schaufpieler, roenn roir je einmal auf
der Sühne etroas 3U effen bekommen, müffen

roir es ficher nachher roieder hergeben.""
33ollu£.

Ueber das TUPobotoerbot

in der amerifanifeben Kriegsmarine
Ohre gräulichften Orgien feierte die amerirtanifche

Kriegsmarine bekanntlich in jenen frühen Seiten der

Schöpfungsperiode, da alles 2Saffer auf (Erden noch

fiedend heifj roar und die Ö3eane oon der eigens 3U

diefem 3roeck erfundenen 0nfe' Oamaika aus durch

entfprechenden Kum3ufatj mit Geichtigkeit in duftenden

©rog oerroandelt roerden konnten und auch roürden.

Um diefem entfetjlichen Unroefen 3U fteuern, oerfielen

geroiegte Philanthropen bekanntlich auf die geniale

Odee, das Kleerroaffer durch ßineinfehütten oon einigen

£Doppel3entnern Sal3 3U denaturieren und fo 3um

©rogbrauen untauglich 3U machen. Soroeit die fub-

marinen 2Hohlfahrtsbeflrebungen früherer ffienera-

tionen. Uber erfi unferer Seit roar es oorbehalten,

auch das ultramarine 2!lkoholoerbot durch3ufet3en,

und der Käme des amerikanifchen Kïarineminiflers,

Saniels, der es erlaffen, roird bis in die fernften

3eiten leuchten. (Es oerlautet aus ficherer Quelle

(SSafferquelle natürlich!,), dafi KIr. Saniels gedenkt,

diefem erflen Schritt in der (Entalkoholifierung des

Seeroefens noch roeitere folgen 3U laffen. So beab-

fichtigt er 3. 23. auch das anftöfjige Kaufchen" des

Kleeres, foroie die Brandung" längs den Küften der

Union 3U bekämpfen und hat bereits eine Kommiffion

3um Studium diefes fchroierigen Problems eingefeht.

Serner dürfen die amerikanifchen Schiffe in Sukunft
nicht mehr unter Sampf gehen" und keinen 23ug-

fprit" mehr führen; auch haben fich die Seeleule

den ihnen bisher eigenen fchroankenden ©ang" ab-

3ugeroöhnen, damit fie nicht etroa in den ebenfo

ungerechten roie häfjlichen Kerdacht kommen, als ob
h2 o.

ßrieffaffen der Kedaftion
$. J. in 6ern. Sie fragen,

roas die beiden ©efchütjbedien-
ungen, die auf den 14. und 15.

Kïai anläßlich der (Eröffnung der
Gandesausftellung nach Sern
3um Ordnungsdienft einberufen
roerden, bei diefer ©elegenheit
eigentlich 3U tun haben?
(Erlauben Sie eine ©egenfrage:
Oft es nicht über alle 2Tîafien

boshaft oon 3hnen, dafj Sie das
ausgerechnet oon der Kedaktion

eines 2Sit)blattes 3U erfahren roünfchen? Katürlich
haben fle die grofjen Kanonen" 3U befchühen. roenn

Sie es denn durchaus roiffen roollen.

Didier in Çilterfîngen. Qch benütje die ©elegenheit,"

fchreiben Sie, der Knroefenheit der (Ejperten-
kommiffion in hier 3U einigen poetifchen Seilen über

diefen ©egenfiand." Sas ift nicht nur fchön, fondern
auch gut gemeint oon [Jhnen, indeffen eine etroas

kompli3ierte KTotioierung für 3hre geroifi talentoollen,
aber 3U roenig humoriftifchen 3eilen. Oder follte,

roas Sie fchreiben, gar ernft gemeint fein? Sann
könnten roir nur bedauern, dafj die ßerren in der

gan3en Schroei3 keinen andern Ort, als gerade [Jhre

ßeimat für ihre Sagungen paffend gefunden haben.

2Sir fehen alle Sage mehr ein, dafj mit des ©efchickes
Klächten nicht einmal ein Sund auf die kûrçefle 3eit
3U flechten ifi.

IX. 0. in 3ünd). 2Tein. fo boshaft darf man nicht

fein. Sie roollen Kegierungsrat Stöfjel der Kommiffion

für militäraoiatifche Serfuche in Sern in die

Singer geben. Sas ift direkt unanftändig oon [Jhnen.
Und trotjdem dürfen Sie oerfichert fein, dafj er auch

dort nicht flöge. (Er ift ja. roie Sie geroifi in3roifchen

erfahren haben, nicht einmal in 3ürich, roo dieKus-
fichten die denkbar günftigften roaren geflogen.

Entwöhnung
vom Trinken

in drei Tagen I
3d> lrctnlt burcbjcbnitllid) 20 Glas Branntwein pro Tag, Sier unb

anbere (Betränhe nld)t eingerechnet unb babe alles Serlangen banad) oerloren.

Mütter, Frauen und Schwestern.
511s id) es oom 6d)limnten 311m 6d)limmeren

trieb roie alle 61(Iaoen bes "Dämons îllltobol
fanb id) ganj unerwartet ein wahres

Mittel. Ks war unb Ifl echt. (Ss redete

mein Ceben. Sch mürbe unb bin ein gearhteler

Wann unb geniehe jebe OBobltot ber Befreiung

oon bem oeruninfebt n 21lhot)ol. 3d) oedor rafd)

unb auf natürliche ÎBeife jebes Serlangen nad)

nlltobolijdien (Setrönlten. 3d) Itonnle roieber rul)ig

[cblafen, unb alle Sejcbroerben, roelche bas ïrinlten
beroorgerufen balte, oerloren fid),

3n 3 lagen balle id) bie ©etoobnbeit über-

rounben. Hienn id) mid) auf meine OTillenstirafl

oerlaffen bälle, roäre idi nod) beule ein Sntnlien

bolb. ba ein Sklave des Alkohls keine
Willenskraft beiii,! jolange er hinfit. ©urd)

einen gliidtlidien 3ufaü lernte id) bte echte 9îce-

thobe kennen, burd) ruelcbe îrinher mit ober obne

!br ÖBtifen oon tbrer ©eroobnbeit befreit roerben.

Oegionen 3eugnij|e mit "Photographien, roelche id)

doii überall ber erhalte, bieten unroiberlegliche

¦Beiuetfe für bie roirlilicben Seibienfte meiner Wittel.
3d) fenbe jebem SInfragenben eine reichliche 9fn*

jabl foldjer Seroetje.

Trinker mit oder ohne Wissen befreit.
Weine <H!etbobe ist unschädlich unb leicht durchzuführen.

93ian liann fie 311 fiaufe anroenben, ohne baf) irgenb jetnanb elroas ahnt. 1268

3d) gebe das Geheimnis in meinem Buche preis, Rijph
roelches ich frei an jeden (be^ro. Serroanbten ober greunb) fenbe, ber

ÜUhoboI In irgenb einer 5orm im Uebermafs aenieftt. Den Trinker zu fi-pi
retten, üt mein einjiges L'ebeusroerlt. 3d) freue mich über jebe "Reifung; cl"
)ebes Opfer hat meine êpmpatbie. üüeine Oiietbobe ift für (tele unb periobifche Irinher.

Sebcnlien 6ie : eine oollftänbige unb buuetnbe trntroöbnung roitb jroifcben Rreilag Slbenb

unb Üffonlag 9Ibenb ober 311 feber anberen 3eil in 72 6lunben herbeigeführt. Sei) liefere

aud) eine suDcrläffige Hielbobe, ben îrinlter ahne fein Hüffen 3U teilen ; es ijl bte echte,

geheim anroenbbare 9!îeibobe- Sîerroanblen, Sreunben unb Ülrbeilgebern, bie einen Srin

her fchnell 3U einem nüchternen Slenfchen machen roollen, rale ich, mein Buch zu
lesen. Es verwandelt Verzweiflung in Freude.

Sch fenbe 3bnen mein Buch sofort portofrei in einfachem Um.

fdjlag 311. (Ss ersäblt oon meinem Ceben unb ber unberbaren (Snlbedunig unb erteilt

roertnollei "Rai. 5)!it bem Suche fenbe id) Sbnen eine Ülnsabl 3«ugni|fe mit 91amen, bie

meine Mitgaben beflätigin. 3d) habe hunberlen Seutfdjen geholfen. 3d) roenbi midi be

fonbers an biejenigen, bie ©elb an foldje Sebanblungen ober 9!!ittel oerfchroenbeten, roelche

Itcine bauetnbe QBirluiini erjleUcn. Mein Buch kostet Sie nichts, unb 6ie

roerben immer froh fein, mir gefchrteben 3U haben, firfolg garantierl. Storrefponben3

jlreng Derfrautld). fxrroäbnfn 6te, ob bie "Perjon roillens ift, befreit 311 roerben, ober ob

6ie bte Sebanblung obne Ibr SBlffen unternehmen müffen. Sehalten Sie bie Sfnnonce,

roenn 6ie heute nicht fchreiben hörnten. Ceine 10 Sts.»'}5oftltarte genügt. 3Jbrefje;

Edward J. Woods, Ltd,, 10, Norfolk St. 633 P London W.C,

©00O00000
Das Infoiniationabureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauens-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft läng.st ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
streoger Wahrheit beruht. 1209

©0000000©
Einzigartige |

Gelegenheit"
Da ich das
Alleinvertriebsrecht besitze, bin
ich in der Lage, Ihnen
für mir 6.25 (12.50 für
zwei) eine eleg., extraflache

Schweizer Uhr
SPECIOSA", 14 kar.,
amerik. Golddoublé,
ichtos Ankorwerk, 30
Stund, gehend, mit 4

fahren Garantie zu
offerieren. Dieselbe (Ihr
vergold., f. Damen 7.25,

zwei 14.20. Jeder Uhr
wird gratis eine
vergoldete Kette beigegeben.

Kein Risiko, da
rmtatisch gestattet od.
Geld retour. Versand

gegen Nachnahme.

P. Buchbinder,
Krakau, Oesterreich Nr. 588.

Wer der Reklame aus dem Wepe geht

Den Zeitgeist nicht zu lassen versteht

Richard Wagners sämtliche
Opern und Musik-Dramen

für IPr. lO.
In Auszügen für Klavier soeben erschienen in grossem Aibum-
Format, zwei Bände à Fr. 5.. Wagners Opern waren bisher nui

um teures Geld zu haben. Unsere Ausgabe enthält sämtl. Werke

und ist nur infolge der Massenauflage zu so enorm billigem Preise

erhältlich. Eignet sich ganz besonders für Oster- und Kon-
flrmationsgeschenke. Leicht spielbare Klavier-Auszüge mit
unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und vollständiger
Inhaltsangabe. 8«T~ Später wird der Preis erhöht. ~Wt&

Zeitungs-Verlag JEAN FREY, Zürich.

Zwinger Milchbuck

St. Bernhard
Rest. Frohburj ZÜRICH 6 Telephon 926

Besitzer: Alb. Neumaier, Sohn
(Nachfolger des G. Neumaier sei.)

empfiehlt sich bestens. Nur erstklassige,
prima Hospiz-Hunde. Erste und Ehrenpreise
im In- und Ausland. Abgabe von Jungen
jeden Alters, kurz- und langhaarig. -1203

R.GUT unterm Hilden"
I l.itlioiiscuiin 12

zxXriola.
empfiehlt seine reichhaltige Spezial-Abteilung für

Wachstücher
Tischwachstuch, am Stück und abgepasst, nur prima
Qualitäten. Tischllnoleum, unverwüstlich, weil
durchgehende Fatben. Wandschoner, Tischläufer, Spind'
borden und Aufleger. Fensterleder. Wachstuch-
schürzen für Frauen und Kinder. Markttaschen.
Kolleg- und Schulmappen. Musik- und Aktenmappen.

Kautschuk-Betteinlagen. '2842
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Wenn zwei sich streiten

Dieses Spricbwort zu beweisen.

kitzelt man mit kaltem Eisen

erstens sicb in Mexiko
gegenwärtig am Popo-

catepeti. (tUm Berzeibung.
äocb so beißt äer Bergi) Entzweiung

bat ibr Gutes moncbmai scbon-

Mexiko unä «Union.

Acb. äen Bruäerzwist vo» Trauer

sab äer Rankes'. Aber scbiauer

mar äas arme (Zpser: gern
nakm es von äem großen t^errn

Massen an unä ließ sicb kehen.

sicb bestmögiicb zu zerfetzen.

bat in t?aß unä Wut gemimt.

wie es sicb sür Brüäer ziemt.

Wenn sicb zweie aber streiten.

sreut äer äritte sicb: ..Die beiäen

scblage icb mit einem Streicb.

steck' sie ein unä äas sogieicbi"

Gut oerecbneN Aber ieiäer

äreben äiese i?eucbier beiäer-

seits nun gegen äicb äen Spieß.

lUncie Sam. äir wirä wobi mies?
Adranam a Eanla Clara

praktische Uebungen

Das Berliner Polizeipräsiäium beab-

sicbtigt. mebrere Ruäitätenscbnüfsler zum

Stuäium äes nackten Absolutismus nacb

Rußlanä zu scbicken. gng.

Leidensgefährten
Ein Scbouspieler unä ein Ringkämpfer

trafen sicb nacb einem Preisringen, in äem

äer Ringkämpfer äen ersten Preis gewonnen
batte. Der Ringer, äer sicb oon seinem

Treunä beneiäet subite, sagte:

Weißt äu. äie Preise müssen wir nacb

äer Berteiiung immer wieäer zurückgeben."

....Dann gebt's eucb wie uns." meinte

äer Scbauspieier. wenn wir je einmal aus

äer Bübne etwas zu essen bekommen, müssen

wir es sicber nacbber wieäer bergeben.""
Po»ur,

Ueber öas Moholverbot
in üer amerikanischen Kriegsmarine

Ikre gräulicbsten Orgien feierte ciie amerikanlscke

Kriegsmarine bekanntlick in jenen srüken ^Zeiten cier

Scköpsungsperiocle, cia alles Wasser aus Erden nocb

sieciencl keih war uncl ciie Ozeane von cier eigens zu

cliesem Iweck ersuncienen Insel Jamaika aus clurck

entspreckenclen Rumzusah mit Leicktigkeit in ciustencien

Grog verwandelt werden konnten und auck wurden.

Um diesem enlsehlicken Unwesen zu steuern, verfielen

gewiegte Pkilantkropen bekanntlick auf die geniale

Idee, das Ateerwasser durcb Kineinscbülten von einigen

Doppelzentnern Salz zu denaturieren und so zum

Grogbrauen untauglicb zu macben. Soweit die

submarinen Wokifakrtsbestrebungen srüberer Generationen.

Aber erst unserer 5Zeit war es vorbebalten.

aucb das ultramarine Alkoboloerbol durcbzusehen.

und der Rame des amerikaniscben Rîarineministers.

Daniels, der es erlassen, wird bis in die fernsten

5Zeiten leucblen. Es verlautet aus sicberer Quelle

(Masserquelle natüriick!). daß Air. Daniels gedenkt.

diesem ersten Sckritt in der Enlaikokolisierung des

Seewesens nock weitere folgen zu lassen. So beab-

sicktigt er z. B. auck das anstößige Rauscken" des

Rteeres. sowie die ..Brandung" längs den Rüsten der

Union zu bekämpfen und Kot bereits eine Rommission

zum Studium dieses scbwierigen Problems eingesetzt

Serner dürfen die omerikaniscken Sckisse in 5Zukunf>

nickt mekr ..unter Dampf geken" und keinen Bug-
sprit" mebr fükren: auck Kaden stcb die Seeleule

den iknen Kisker eigenen scbwankenden Gang" ad-

zugewöknen, damit sie nickt etwa in den ebenso un-
gereckten wie käßlicken Berdacni kommen, als od

öriefkasten öer Neöaktion
5. §. in Sern. Sie fragen,

was die beiden Gescbühbedien-
ungen, die auf den 14. und lö
Rlai anläßlicn der Eröffnung der
Landesausstellung nacb Bern
zum Ordnungsdienst einberufen
werden, bei dieser Gelegenheit
eigentlicb zu tun baden?
Erlauben Sie eine Degenfrage:
Ist es nickl über alle Rtafzen

boskoft von Ibnen. dasz Sie dos
ausgerecknel von der Redaktion

eines Witzblattes zu erfobren wünscken? Ralüriicb
Kaden ste die grasten Ronanen" zu besckühen. wenn

Sie es denn durchaus wissen wollen.
vichter in Hilterfingen. Icb denühe die Gelegen-

beit." sckreiben Sie, der Anwesenbeit der Experten-
Kommisston in kier zu einigen poetiscben lZeilen über

diesen Degenstand." Das ist nicbt nur sckön. sondern

auck gut gemeint von Iknen. indessen eine etwas

komplizierte Rlolwierung sür Ikre gewiß talentvollen.
aber zu wenig bumoristiscken !Ze!Ien. Oder sollle.

was Sie sckreiben. gar ernst gemeint sein? Dann
könnten wir nur bedauern, daß die Kerren in der

ganzen Sckweiz keinen andern Ort. als gerade Ikre
Keimöl für ikre Tagungen passend gefunden Kaden.

Wir seken alle Tage mekr ein, daß mit des Gescniàs
Aîacbten nickt einmal ein Bund aus die kürzeste 5Zeil

zu steckten ist.
R. S. in Zürich. Rein, so doskaft darf man nicbt

sein. Sie wollen Regierungsrat Slößel der Rommis-
ston für militäraviatiscke Bersucne in Bern in die

Singer geben. Das ist direkt unanständig von Ibnen.
Und trohdem dürfen Sie versickert sein, daß er aucb

dort nickt flöge. Er ist ja. wie Sie gewiß inzwischen

erfakren Kaden, nickl einmal in 55ürick. wo die

Aussiebten die denkbar günstigsten waren geflogen.

rntmölmung
vom Innken

In ärei lagen I
Ich trank durchschuiiiiich 20 via» Si>anili«»«IN pr» Bier und an

dere Getränke uichi eingerechnet und habe alles Verlangen danach verloren.

Mütter, prsuen unä Son«estern.
Ais ich es vom Schlimmen zum Schlimmeren

Irnb wie alle Sklaven des Dämons Alkohol

sand ich ganz unrrwortel «in «»all^vs
Ililittoii. Es war und ist «vill. Es retieie

mein Leben. Ich wurde und bin ein geachteter

Mann und geniche jede Wohiiai der Befreiung

von dem verwünsch! n Aldohol. Ich verlor rasch

und ous »aiiiriiche Weise jedes Verlangen nach

alkoholischen Getränke». Ich konnle wieder ruhig

schlafen, und alle Beschwerden, welche das Trinken

hervorgerufen hatte, verloren sich.

In 2 Tagen Halle ich die Gewohnheit über

wunden. Wenn ich mich auf meine Wiilsnskrast
verlosten Hölle, wäre ick noch heuie ein Trunken

boid da ein Sklave à» ANcokIs ksin«
«ill«lislllr-atit bcsilzi. solange er trinkt. Durch

ihr Wissen von ihrer Gewohnheit bcsreii werden.

Legionen Zeugnisse mii Pholvgraphien, welche ich

von überall her erholte, dielen unwiderlegliche

Beweise sür die wirklichen Verdiensie meiner Mittel.

zahl solcher Beweise.

Irînker mit aller onnv «issvn befreit.
Weine Methode isî iinslîliLlNioll und loiniiî l>in»i:kiußül»i»«n.

Iä^gebe rias Vokvilmriis nivinorn Siilzk« r>i»oîs, H^rz^
Alkohol ln irgend einer Form im Uebermasi aeniesit. Non 1>inllvl» III -sf-si
nvît«n, ist mein einziges Lebenswerk. Ich sreue mich llber jede Rettung :

sedes Opfer hat meine Sympathie. Meine Methode ist sür siele und periodische Trinker.

Bedenke» Sie: eine vollständige und dauernde Entwöhnung wird zwischen Freilog Abend

und Moniag Abend oder zu jeder anderen Zeil in 72 Slunden derbeigesührl. Ich liefere

auch eine zuvcrlässtge Methode, deu Trinker ohne sein Wissen zu retten : es ist die echte,

geheim anwendbare Methode. Verwandle», Freunden und Arbeitgebern, die einen Tri»

ker schnell zu einem nüchternen Menschen machen wollen, rale ich. mein NucîN III
Io»«n. es »«»»«anitolt Voni«oiNimrj in k>oui>o.

Ich sende Ihnen msin Suvk soîoi't poi-totnoi in einfachem

Umschlag zn. Es erzählt von meinem Leben und der wunderbaren Enideckung und erieitt

wertvolle Bat. Mit dem Buche seude ich Ihnen eine Anzahl Zeugnisse niit Aamen. dle

meine Angaben bestätigt». Ich habe Hunderlen Deuische» geHolsen. Ich wende mick be

sonders an diejenigen, die Geid o» solche Behandlungen oder Mittet verschwendeten, welche

keine dauernde Wirkung erzielten. likloiri SulZN kostoî 8io nir-nis, und Sie

werden immer froh sein, mir geschrieben zu haben. Ersolg garantierl. Korrespondenz

streng vertraulich. Erwähnen Sie, ob die Person willens ist. befreit zu werden, odcr ob

Sie die Behandiung ohne ihr Wissen unternehmen müssen. Behatien Sie die Annonce.

wenn Sie heute nicht schreiben können. Eine 10 Cts.-Posikarle genügt. Adresse ;

càll 1. Woà, Uli., 10. «WM 8t. K33 l.oiià
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3)u, der fich mal, lautdenkend, unterroand,
den 23orgefet)ten einen Schuft 3U heilen
fei ftill, oerliere nicht den 2ïïut;
umroedle ihn mit deiner gan3en fiundheit.
half brao in feinem 2Item aus, als riech" er gut
und roünfche ihm, fo oft er nie|jt, ©efundheit
fein Som 3erftiebt
und er oergiebt
Niemals hingegen,

roarft du fo frech, ihm 3U beroeifen,

da(3 dein Serftand
dem feinen überlegen. a. aonrad Gcttroieg.

Ol

Siebt ift m mim «entf
unb mir alle hennen nur ben böcbffen ÏBunfcb, es in ber jîanb 3U
haben, unfer ßiebes= unb Samilienleben glüchlicb 3»» geffallen.ÏBir Srauen haben (o niete Sragen auf bem Serben; tuo finben mir
aber immer bte erfebnfe Ölntoort? Btelleicbf bei ber Sreunbtn?Ober boch ficher bei ber OTufter? Kein! Gs ift eigentümlich.
mir alle behalten unfere innerften ©ebanhen für uns unb hönnen uns
barüber nicof ausfpreeben. 2Hle Sragen, beren Seanlroorfung 3ur 6r=
halfung ber Schönheit, ©efunbbett unb bes ©lüches für uns unb für
bie Unferigen non enblofem îlutjen ift, roerben aus ber Sülle retchfter
örfabrungen beanfroorfef. 2Bo? roerben 6ie gerotfc fragen. 3n bem
ÎBerhe: »JJe».g» intimo Brich dor Frt>\i !"
©as TOerh ift besbalb etnätg in feiner SIrt unb all benen, bie ganjliebenbes unb glüchltcbes TBeib als ©affin unb tïïtuffer
fein roollen, in allen Debenslagen ein treuer Ratgeber.

liiüiür jede srûit id lier!
Das intime

Buch der Frau
©in güljvev ïmrd) ï>n£ (ilietcbeit

für fcenfen&e Stauen.
3nbalt: I. ©ie Vttle öer Srauen. II. ©te CSrätebung 3ur

©he. III. 3roifchen oen ©efchledjtern. IV. Vererbung unb *8luts=
oerroanötfehaft. V. Äranhbeifen unb ehe. VI. 2Bte bas OTeib
ben Wann feffetn unö bte (Sbc glümltcb geflalfen hann. VII. ©te
ailuHerfrfjaff. VIII. ©ie Scbon3eif öer Srau. IX. ©er ÄUnöer»
fegen unö öie Q3erhüfung öer aiiufterfcbaff. X. ©ie Pflege öer
roeiblichen Schönbett.

Q3on febr otelen ülnerhennuitgsfcbretbett nur bas eine : Srau 3. S.
in <S. bei ©resöen fchretbf : ,,©as Such ift oon uitbe3ablbarem QBerte.
Ohnen gebührt taufenbfacber ©anh bafür." ©as hochelegante HJerh
hoffet Sr. 2.50. <Porfo 15 Kp. Der Kacbnabme Sr. 2.75. 117

R. Oschmann, Kreuzlingen No. 5.

(Sotttra s ftUjcitmaitemu*"
oon îlnlon (Sagenarb, 3ttm ©reinabof, in 'Kabtus CSünbner Oberlanb, 6chroei3). 9Iîein (Sontra»Rheumatismus" beftebf aus einer «otuenfrafion oerfcbieöener 3Hpenhräuter'(Sffen3en, unb bin
icb im Salle, bamif ieöe 2trt rbettmattfcöcr Schmewn, auch bie befttgflen .fierenfebüffe, 3fcbias
unb (Steht mit beftem (Srfolge 311 behämpfen. 3ur Seftätigung obiger Sebauptungeit (teile
3eugniffe 3ur Verfügung unb auf 'Bedangen 3af)lretche Keferen3en.

Seugttiffe:
Srhlärung. ©urd) [trenge Sirbeil unb infolge Erhaltung habe

ich am Stächen unb am rechten Sinn arge Schmerjen gelitten.
Sluf mein (ßejuet) hat mir Slnt. Eagenarb ein giacon feines Sffit«
tels gegeben unb nad) einmaliger Sinreibung roaten bie Scbmerjen
oerfebrounben. Seften ©anh.

Slabius, 12. gebruar 1913. Ceg. 5fr. 266

Srhlärung. ©eme bejebeinige id), baf) mein ßerenjebub
nad) Slnroenbung ber Präparate bes ßerrn Slnl. Sagenarb inner.
halb 24 Sfunben befeiligl roorben ift. fierjlicben ©anh.

Stabius, 18. Sllärj 1913. Ceg. 9fr. 265

Srhlärung über bas Sîcjept non Slnt. Sagenarb. Schon
lauge lilt meine Sante grobe Schmerjen an einem Sein unb an
ber ßüfte, jobaf) es ihr nicht mebr möglid) roar, ihre ßausgefehäfle
ju Dcrrid)ten. Slad) erftmaltgem ©ebraud) bes "Rejeptes oon Slnt.
Eagenarb hohen bie Scbnierjen fo nadjgelaffen, baf) fie bie
ganje Stacht fd)lafen konnte. 3d) banlte für bas gule Slejept,
roelches bie Schmerjen gönjllcb befeitigle, roäbrenb anbere ange=
menbete Sllitlet erfolglos roaren. Serbleibe mit gröbtent ©anh

¦Kabtus, 13. SHärj 1913. Ceg. ïlr. 268

3eugnts. Sluf SBunjd) bes ßerrn Slnt. Eagenarb gebe id)
folgenbe Erklärungen ab : Sor 3 Sahren habe id) grofje Scbmerjen
gehabt in einem Sein (rourbe Sfdjias genannt). Slllerlei Slejeple
rourben ohne Erfolg angeroenbet. Enblid) habe id) ßerrn Slnt.
Sagenarb gebeten, mir eine glafcbe doh feinem 'Präparate ju
oerabfolgen. Slachbein ich baoon roäbrenb 4 bis 5 lagen ge=
braucht, finb alle Ceiben befeiligt unb id) barf hoffen, baf) äi)n>
liehe mid) nicht mehr plagen roerben.

Slabius, ben 18. gebruar 1913. Ceg. Sir. 263

Ocfjcntlicbe Srhlärung. llnlerjeicbneler befcheinl hiermit
öffenllid), bab « oon feinem langjährigen ©elenlt. unb SllusheL
rbeumatisntus.Ceiben, naebbem er oon Dielen Sierjten als unbeiU

bar aus beren Sehanblung entlaffen roorben, burd) bie "Präparate
oon ßerrn Slnt. Eagenarb in Slabius gehelll roorben ift. Snbem Id)
biefe Sräparate jebem ähnlich Ceibenben roann empfehle, fpreebe id)
bem Sefreier Don meinem Ceiben ben beften ©anh aus. ©iefe
Präparate rourben mir con ßerrn Slnt. Eagenarb gratis oerabfolgt.

¦Sabius, ben 30.3anuar 1913. Ceg. Sir. 268

Srhlärung. ©uret) bie (trenge Slrbeit als Canbroirt unb
Slelpler roar id) olete Sabre ben fcbredtlicbflcn rheumatlfchen
Sdjnierjen an Slcbfeln, Siûàen unb Scbenheln unterroorfen. Slls
id) gelegentlich einmal int Seftaurant oon Slnt. Eagenarb mid)
befanb unb oom Seffel aufftehen rooüfe, hat er bei meinem
febreddieben ©reben unb SBenben meine Schmerjen beobachtet,
gab mir ein giacon Eonlra=Sbeumalismus" unb nach ein-
maliger Sinreibung mit nur 1 '8 ber Slîebijin finb meine Scbmerjen
gänjlid) oerfebrounben.

Sabtus, 29. Süärj 1913. Ceg. Sir. 277

Seugnts über Sontra.Slheumafismus". 3nfoIge lieber.
arbeitens unb Ciegens auf feuchter Erbe balle id) mir ein febredt.
liebes (Blieberreifjen jugejogen. Slad)bem mir alle ärjlltd)e ßilfe
nichts genügt, habe ich mid) an Slnt. Eagenarb mit ber Sitte
geroenbet, er möchte mir ein roenig ddu jeinem Slejepte geben.
Slad) ber erflen Sinreibung mit biefem Sräparat finb meine
Scbmerjen folcbermafien oerfd)rounben, baf) id) nad) 14 fdjlaflos
oerbraebten lagen unb Släerjlen 48 Stunben ohne aufjuroacben
fchltef. ©afür hann Ich an Slnfon Eagenarb beften ©anh aus-
fprechen unb fein Sräparat jebem aufs roärntfte empfehlen.

Somoij, ben 19. gebruar 1913. Ceg. Sir. 264

ßerrn Slnlon Eagenarb. 3ÎÎU herjllcbem ©anhe beeile mid),
Ohnen tniljuteilen, baf) mein |d)redtlid)er ßcrenjdjuf) nad) jroei.
maligem ©ebraud) Sbrc-s ©ontta-Slhfamalfsmus" gänjlid) oer.
febrounben ift.

Sr uns, ben 18. gebruar 1913. [1227]
Sämtliche 3eugniffe fini) (egaliftert.

Dicker Hals
angeschwollene: (Blast, Blahhals)
m. Atembeschwerden verschwin-
detsichei mit neuest. Verfahren.

Auskunft durch Oertli, Spezialist,

Wienachten 14, ob Ror-
schach. Retourmarke. 1255

Trinkt in allen
Restaurants g

mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckern

in ZUrich.

Klein aber fein

Cigärrchen deutscher Façon mit abgeschnittener Spitze
Preis 30 Cts. per Paket von 10 Stück
Ueberall in bessern Handlungen zu baben, wo niebt, beliebe
man Bezugs - Adresse zu verlangen bei den Fabrikanten

1208

Senn -"W"©"fc>©r eifc 1 °, Olton

Spratts
Hundekuchen

Spratts
Geflügel t und
Kücken iFutïer

3n über 50 jähriger
iJraris beroäbrt; ihre
Qualität ift ftets gleich
gut. Scheinbar billige
îtacbabmungen befte=
ben aus geroür3fen Qfb=

fällen unb geroürsfe Sutfermiffel febaben ben Steren. 3ücbfer unb
ßiebbaber empfehlen oaber in allen 5acb= unb Sagesbläffern nur
Spratf's Sutfermiffel; mit beren Sütferung er3ielt man gefunöe,
hräftige .fiunöe, erhöhte eierproöuhtion unö flramme Äüdten.

5 kg 1 2^ |2 kg" 25 kg 50 kg
gleifebfofer fiüehenfuttc-r Sfr. 3.40 gr. 8. gr. 15.50 gr. 30.25
gletftbfafer «Beflügclfutter gr. 3.40 gr. 8.- gr. 15.50 gr. 30.25
gleifehfafer ßunbehudjen Sr. 3.30 gr. 7.80 gr. 15.- gr. 29.25

3u be3teben burcb bie fiaupfnieberlage bes Scbroei3. föeflügel3ud)t=
Q3ereins:'Sprolt=©epof. lifter. CBerfanb burcb bte gan3e Schmeiß.)

ôureauweîsheît

Du. oer sicn mal. iautäenuenä. unterwanä.
äen vorgesetzten einen Scbust zu beißen

sei st!», verliere nicnt äen Mut:
umweäle ibn mit äeiner ganzen t?unäbeit.
»alt' brav in seinem Atem aus. als rîec»' er gut
unä wünscbe ibm. so oft er nießt. Gesunäbeit
sein Jörn zerstiebt

unä er vergiebt
Niemals bingegen.

warst äu so srecb. ibm zu beweisen.

äaß äein Aerstanä
äem seinen überlegen. 21, «onraci sc»wieg.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Kand zu
haben, unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestalten.Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Kerzen wo finden wir
aber immer die ersehnte Antwort Vielleicht beider Freundin?Oder doch sicher bei der Mutter? Nein! Es ist eigentümlich.
wir alle behalten unsere innersten Gedanken für uns und können uns
darüber nicht aussprechen. Alle Fragen, deren Beantwortung zur
Erhaltung der Schönheit. Gesundheit und des Glückes für uns und sür
die Ansengen von endlosem Nutzen ist, werden aus der Fülte reichster
Ersahrungen beantwortet. Wo? werden Sie gérois; fragen. In dem
Werke ,,n»»s> 1iìî1rr»<z Zl?^
Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die ganzliebendes und glückliches Weib als Gattin und Mutter
sein wollen, in allen Lebenstagen ein ireuer Ratgeber.

WllgUjMWMWler!
vas ïniîmv

Ein Führer dnrch das Eheleben
für denkende Frauen.

Inhalt: I. Die Perle der Frauen. II. Die Erziehung zur
Ehe. III. Zwischen den Geschlechtern. IV. Vererbung und
Blutsverwandtschaft. V. Krankheiten und Ehe. VI. Wie das Weib
den Mann fesseln und die Ehe glücklich gestalten kann. VII. Die
Mutterschaft. VI II. Die Schonzeit der Frau. IX. Der Kindersegen

und die Verhütung der Mutterschaft. X. Die Pflege der
weiblichen Schönheit.

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I. F.
in C. bei Dresden schreibt - Das Buch ist von unbezahlbarem Werle.
Ihnen gebührt tausendsacher Dank dafür." Das hochelegante Werk
kostet Fr. 2.50. Porto 15 Rp. Per Nachnahme Fr. 2.75. N7

k. o-svkmsnn, Ilrou-Iïngon là 5

Contra - Rheumatismus"
von Anton Cagenard. zum Greinahos. iu Rabius (Bündner Oberland, Schweiz). Mein Conlra-Vheumatismus" besteht aus einer Konzentratio» verschiedener Alpenkräuter-Essenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die heftigsten Hexenschüsse. Ischias
und Glcht mit bestem Ersolge zu bekämpfen. ^ Zur Bestätigung obiger Behauptungen stelle
Zeugnisse zur Verfügung und aus Verlangen zahlreiche Referenzen.

Zeugnisse:
Erklärung. Durch strenge Arbeit und infolge Erkältung habe

ich am Rücken und am rechien Arm arge Schmerzen gelitten.
Auf mein Gesuch hat mir Ant. Cagenard ein Flacon feines Mii-
iels gegebe» und nach einmaliger Einreibung waren dic Schmerzen
verschwunden. Besten Dank.

Rabius, 12. Februar 1913. Leg. Nr. 2SK

Erklärung. Gerne bescheinige ich. das, mein Kexenschusz
nach Anwendung der Präparate des Kerrn Ant. Cagenard innerhalb

24 Stunden beseitigt worden i». Kerzlichen Dank.
Rabius, 18. März 1913. Leg. Nr. 2SS

Ernlärung über das Rezept von Ant. Cagenard. Schon

der Küste, sodasi es ihr nicht mehr mögllch war, ihre Kausgeschäste
zu verrichten. Nach ersimaligem Gebrauch des Rezepies von Ani.
Cagenard haben die Schmerzen so nachgeiasseu, das! sie die
ganze Nacht schlafen konnie. Ich danke für das gute Rezept,

wendete Mittel erfolglos waren. Derbleibe mit grösstem Dank
Rabius, 13. März 1913. Leg. Nr. 2S8

Zeugnis. Aus Wunsch des Kerrn Ani. Cagenard gebe ich

gehabt in einem Bein (wurde Ischias genannt). Allerlei Rezepte
wurden ohne Ersotg angewendet. Endlich habe ich Kerrn Anl.
Eagenard gebeten, mir eine Flasche vou seinem Präparale zu
verabfolgen. Nachdem ich davon während 4 bis S Tagen
gebraucht, sind alle Leiden besetligt und ich darf hoffen, dafz ähn-
iiche mich nicht mehr plagen werden.

Rabius, den 18. Februar 1913. Leg. Nr. 263

Ocssentliche Erklärung. Unierzeichneier bescheini hiermit
össenitich, dab er von seinem langjährigen Gelenk- und Muskel¬

bar aus deren Behandlung entlassen worden, durch die Präparate
von Kerrn Ant. Cagenard in Radius geheili worden ist. Indem ich
diese Präparate jedem ähnlich Leidenden warm empsehle. spreche ich
dem Befreier von meinem Leiden den besten Dank aus. Diese
Präparate wurden mir von Kerr» Ani. Cagenard graiis verabfolgt.

Rabius, den R.Ianuar I9I3. Leg. Nr. 2S8

Erklärung. Durch die strenge Arbeit ais Landwirt und
Aelpier war ich vicie Iahre den schrecklichsten rheumatischen
Schmerzen an Achseln, Rücken und Schenkeln unterworfen. Als
ich gelegentlich einmal im Restaurant von Ant. Cagenard mich
besand und vom Sessel ausstehen wollte, hat er bei meinem
schrecklichen Drehe» und Wenden meine Schmerzen beobachtet,
gab »iir ein Fiacon Conira-Rheumatismus" und nach
einmaliger Einreibuug mil nur >

z der Medizin sind meine Schmerzen
gänzlich verschwunden.

Radius. 29. März 1913. Leg. Nr. 277

Zeugnis über Contra-Rheumatismus". Insolge Ueber-
arbeitens und Liegens aus seuchier Erde hatic ich mir ein schreckliches

Viiederreifzen zugezogen. Nachdem mir alle ärziliche Kiife
nichts genützt, habe ich mich an Ant. Cagenard mit der Bitte
gewendet, er möchte mir ein wenig vou seinem Rezepte geben.
Nach der ersten Einreibung mit diesem Präparat sind meine
Schmerze» solchermasien verschwunden, dasz ich nach 14 schlaflos
verbrachie» Tagen und Nächien 48 Stunden ohne aufzuwachen
schlief. Dafür kan» ich an Anw» Cagenard besten Dank
ausspreche» und sein Präparat sedem aufs wärmste empfehlen.

Com» ix. den 19. Februar 1913. Leg. Nr. 2S4

Kerrn Anton Cagenard. Mit herzlichem Danke beeile mich,
Ihne» mitzuteilen, dasz mein schrecklicher Kexenschusz nach zwei-
maligem Gebrauch Ihres Goniia Rheamalismus" gänzlich ver-^ Tr»'n's den 18. Februar 1913. f.12271

Sämtliche Zeugnisse sind legalisiert.

iinAescbvoIIene7<LIs8t,tZlàbbÂl8)
m. ^lembesckvvercien verscbzviri-
cielsicliei mit ricue5t. Vertsbren.

àslcunlt clurck Vertli, 8pe2i.i-
list. Wiensoliten 14, ob ssor-
sckîicb. l^etourmsrke. I2ö5

7rinkî in allen
Ztestsurants 5

mit oàer obus Oiuelc,
liekert rs-sob nnà billÏA

iu Zvlriol,.

lMmIm kieiitttller kW« mit MettkiMener Me
l??vi» so iv«s. per i?s>lv« «on 10 S«Ui:Il

rno-n lZe^uxs ààrssse ?u verloNLSn bei àen ?o.brilio.ntvn
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Nunàekucken

In über 50 jähriger
Praxis bewährt: ihre
Qualität ist stets gleich
gut. Scheinbar billige
Nachahmungen bestehen

aus gewürzten
Abfällen und gewürzte Futtermittel schaden den Tieren. Züchter und
Liebhaber empfehlen daher in allen Fach- und Tagesblättern nur
Spratt's Futtermittel; mit deren Fütterung erzielt man gesunde.
kräftige Kunde, erhöhte Eierproduktion und stramme Kücken.

Fleischsaser Kückensutter Fr. 3^40 Fr. 8. Fr. 15L0 Fr. 3V?25

Fl-ischsafer Geslüg-IfuNer Fr. 3.40 Fr. 8.- Fr. IS.50 Fr. 30.25
Fleischsaser Kund-Kuchen Fr. 3.30 Fr. 7.80 Fr. >5.^ Fr. 29.25

Zu beziehen durch die Kauptniederlage des Schweiz. Geslllgelzucht-
Vereins: Svralt-Depot. Ilster. (Versand durch die ganze Schweiz.)
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